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iHegierimg^gebäube fyrnucttfelb. (pofportal. SJiaurerarbeiten
an 31. ©cijuttije'fi, ©aumeifter, fjrauenfelb. ©rantt an Société
Anonima Cave Granito Ticinesi, Biasea. @d)Iofferarbeiten an £>
Dppifofer, g-rauenfelb. Slbortaulage. 2Jîaurerarbeiten an SJtötteli,
©aumeifter, g-rauenfetb. @d)tofferarbeiten an $. Stucßfdpnib in
g-rauenfelb. I=©ai!eit an 91. )ßfanner, f^rauenfelb. SDlalerarbeiten
an 9Ttaler ©ubler, fjraitenfelb. ©auieitung: 31. ©renner, 31rd).,
grauenfelb.

(ytferttc ©altcnbriicïe iiber baë (frffdiitobel. 9Jlanrerarbeit an
©iandji & ©ottinedi, Gifetiroerl an ©erfeil & ©omp. in ©tptr.
©auleitung : ©otünelli.

Hirtfieii= mtb ^farri)anê 3(eitbau in Spitz. @rb=, SRaurer=
unb ßroonerarbetten an g-rutiger, ©arben & Sonazzt, Oberhofen
unb ©piez. ©teinijauerarbeiten an ©ebr. ©pereifeit, ©olotljurn.
©ranitarbeiten an ©affetia & Sie., 3ürid). ®ad)becferarbeiten
an ginger im £>ünibad) bei 2;l)un unb ÜJiüKer in ©piez- @pengler=
arbeiten an Suginbül)! & Stupn in ©piez. 3(rd)ite!ten : ©ifdjoff
& SBeibeli in @t. ©allen, ©aufübrer : griebr. SRerz-

(gleftrijitätätöerl Cbernriten. Dîeferooirbau unb ©runitenftuben
mit nötigen Slrmaturen an ^Baumgartner, ©riccola & ©ie. in
©ngi (®iaru§). ©anleituitg: ß. ©d)tnib, Ingenieur in SBeefen.

SBaffttberfotgung ©tcgcii bei ffinipnatig. ©rbarbeiten an g.
SBeilenmamt. SReferootr an SRanrernteifter 3BoIfer itt ©erliton.
IRoIjrlieferung an IReitnantt & ©ogt, 3Bintertt)ur.

SßaffcrBtrforgung Oftringcn. 9iöi)renliefernng an grifart &
©ie., ^"fingen, ©rabarbeit nnb Segen ber diiiijren an 31. ©uter,
SRedfaniter in Oftringen.

Sie ©penglerarbeiten am ©ropiuiinfter in 3iirttp an 3. ®.
©eorgi in gürid) I.

©tftcllung einet SÜSarmiDafferbeijnng im ©djulljanfe in §ägcnborf
an 3(Itorfer & Seijmann in Qofingeit.

ülßafferberforgung Siirrentotl). ©ämtlidje Slrbeiteit an 3- Seller,
Unternehmer in Sent.

£iid)terfd)ulc=9teubau ©afel. gn fta Kation ber ®as= unb 3Baffer=
einricptungen an g. ©arrufdjîp, ©afel.

eine moderne mascltinenbau-flnstalt.
Unter biefem Ditel befeßreibt ber 9îationatjeitung§=

rebaftor fyriß Slmftein bte ©tabtiffemente ber pirata
©rorott, ©ooeri & ©0. in ©aben :

DaS freunblidfe 33 ab en im Stargau roirb jäßrlicß non
Sintberten uttb Daufenben aufgefueßt, bie bort Seilung
fueßen unb finben; ban! feiner ßerrtießen Duetten ift ja
ber Ruf ©abenS in atte Sanbe gebrungen unb ^eitroeife
trägt bie ©tabt ein eigentlicß internationale^ ©epräge.
Stuf ben ©romeitabett unb im reijenben Äurgarten fießt
man Dppett auS alter Surren Sänbern ; mit ben ©eßtoeizern
oermengen fieß Deutfcße unb Çranzofen, ©nglänber unb
Slmerifaner, Italiener uttb ©uffen, — unb oieten fießt
matt eS 001t meitem an, baß fie nietjt auS „ntebizittifdjett
©rünben" ba finb, fonbern ber Unterhaltung, bes 93er=

gnügettS tjatber hier oermeiten. ©ieten boeß ©aben unb
feine Umgebung eine gütle oon ©erftreuung ; ber ©pajier=
gättger entbeeft, tooßin er feine ©cßritte teuft, immer
neue prächtige fünfte, fo baff ihm fcßließlicß bie SOBaßl

met) tut; fein äBunber, baß bie ©abener Äurgäfte nur
ungern feßeiben unb immer mieberfet)ren.

Stber nicfjt 0011 ber 33ebeutung 33aben§ at§ Kurort
motten mir h^Kte fcf)reiben, obfetjon fiel) bit'ïûber eine

lange Slbtjanbtung mot)t oertotfnie, fonbern oon ber $n=
buftrie, bie fict) oor oert)â(tniëmâf)ig furjer f)ter an=
gefiebett unb einen mächtigen Sluffi^roung genommen hat.
®er geneigte Defer mittert nun fofort etmaè mie fReftame,
aber er mag unbeforgt fein: ma§ mir biet: ber ®rucfet=
fchmärje anoertrauen, ift nicht befteltte Strbeit, fottbern
oerbanft fein ©ntftetjen einem zufälligen 33efucf)e bes
itinfangreidfen ©taliffemeuts ber SRafchinenfabrif 33romtt,
33ooeri & ©0. itt 33aben. ®er ©inbruef, ben ber 33e=

fchauer oon biefen SBerfftätten erhält, ift ein im höchften
©rabe überrafchettber, nicht nur it)re§ großen UntfangeS
toegen, fonbern raeil man fdiott bei einem furzen 9îuttb=

gange fieht, ba§ h^* alte nur benfbaren bittet ber
ïechnif angeroenbet toerben, um auf beut ©ebiete be§
mobernen 3ftafct)inettbau§ ba§ fßottfommenfte zu erreichen.

®ie gabrifanlage befinbet ficE) im norbroefttitfjen ïeil
33abetts, alfo jenfeitë bes Sauptbahnhofs unb in ber
9îicf)tung gegen 33rugg, oon ber ©tabt oottftänbig burch
ben ©ifenbat)nftrang getrennt; baffer mag es foittmett,
ba^ gar mandher Sefucher ber 33äber gar nicht mei^,
roelch eine bebeutenbe SRafcfjineninbuftrie in 33abett ihren
©it) aufgefchtagen hat. freilich, mer eine ber umtiegem
ben Sähen befteigt unb in§ Stal fjinunterfieht, toirb fo=

fort ben 33licf auf bie gemaltige Stntage tenfen, bie mit
ihren zahtreidjen 33erroattung§= unb Sureaugebäuben,
SJÎafdfinenhatten, SRagazitten u. f. to. eine fteine ©tabt
für fid) bitbet, in ber oon früh bis fpät rege ©efd)äftig=
feit herrfdjt. ®aS ganze ©tabtiffement ift neu; ba 100

jetft bie ©ebäube flehen, roaren bis 1892, ja bis zu
Slnfang biefeS fjahrhunbertS Stder unb SBiefett ; 100 jegt
bie fomplizierten ÏBerf'zeugmafdfinen baS -Stetatl bear=

beiten, ging bamatS ttoef) ber Ißftug. Steu finb aber
nic£)t nur bie ©ebäube, fonbern auch bie 9Rafct)inen=
tppen, bie bort hergeftellt toerben, betin als Spezialität
erftettt bie ffabrif ©teftromotoren, ©eneratoren unb baS,
roaS ttttS hauptfächlich zuut 33efuche oeranta^t hat —
Dampfturbinen.

SRächtige Satten finb eS, metdhe eine fftädje 001t
runb 70,000 Duabratmeter überbeefen unb in benen
Zirfa 2200 Strbeiter uttb 400 SIngefteltte befcfjäftigt finb,
ein jeber an feinem Orte, fjn biefen Satten feffetn bett
33lid oor altem Sunberte oon 3Berfzeugmafd)inen after
Strt, barunter fotehe oon gerabezu ingenieufer Äonftruf=
tion. ©0 fet)en mir eine SJiafclfine, bie automatifd)
grofje Schrauben mit fed)Sfantigen Äöpfen herftellt; an
einem ittaffioett ©ifenftab arbeiten ba brei ©d)neibroerf=
Zeuge, oon benett baS erfte ben zbltubrifchen Deit ber
Schraube bref)t uttb nur ben Äopf ftehett tä^t, baS

Zmeite baS ©eminbe fchneibet unb baS britte bie fertige
©d)raube 00m ©tabe trennt, ©tröme oon Del fließen
über bie ©dpteibroerfzeuge, aber es getjt nichts oerlorett,
fonbern eine ißumpe förbert baS Del ftetS toieber in bie

Sähe, 001t roo eS ben Kreislauf oott neuem beginnt.
Drehbänfe oon alten ©rößen unb formen bienen zum
Slbbrehen oott SBetten unb Stöbern unb zum SluSbreßen
oott Sahtj^tinbern ; befottberS intereffierten uns bie fo=

genannten Itaruffett-Drehbänfe, melcße oertifal angeorbttet
finb, fo baß bie große ißlanfcßeibe, auf roelcßer ber ab=

Zubreßenbe ©egenftanb ' aufgefpannt toirb, fid) roie ein
Staruffelt horizontal bret)t. Diefe Slnorbnung erleichtert
baS richtige 33efeftigen beS SGßerfftücfS in hohem ©rabe;
10er ba meiß, mie fdpoer eS hält, umfangreiche unb ge=

midjtige ©egenftänbe auf ben Scheiben geroöhntießer Dreh=
bättfe fo zu befeftigett, baß fie „runb laufen", roirb ben
©orteit ber Staruffettbänfe mit liegenber ©d)ctbe zu müt=
bigen roiffett. Slucß bie anbertt 3öerfzeugntafd)ineti haben
gegenüber früheren Stonftruftiouen toefentlicße ©erbeffe=

ruttgen erfahren, fo bie mannigfaltigen 33ohrmajcf)inen,
bie ffräSmafcßinen, bie Sobetmafcf)iiten, meld) teßtere
oott ben fteinften bis zu bett rieftgftett ©remplarett hier
in Dätigfeit fittb. ©attz befottberS intereffant finb bie

©tanzmafd)itten, unter benen fid) foteße befinben, toelcße
bie zu bureßtoeßenben ©teeßfeßeiben, für DpnamoS be=

ftimmt, autotnatifcß oormärtS breßen, fo baß in ber
Diftanz ber einzelnen Deffnungett eine mathematifeße ©e=

nauigfeit erzielt roirb. Dann aber fontmen SRafcßinett,
toelcße bem ©ubtifum menig ober gar nid)t befannt finb,
SRafcßitten, toelcße ©cßaufeln auS IRotguß 001t eigentütm
licßem Duerfcßnitt feßtteiben, fobantt ÜRafcßinen, bie beim
SBicfetn ber Dräßte für ©teftromotoren oerroenbet roer=
ben, Slpparate zur Unterfucßung oon ^folatiotten. ©itt
Zu biefent Ifroecfe unter Del futiftionierettber DranSfor=
ttiator geftattet ©pannungen bis zu ßunberttaufenb ©olt,
eine ©pannung, bei ber eS einem ganz unßeimlicß zu
©tute roirb; ber greunbtießfeit eines Ingenieurs oer=
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Regierilngsgebäude Fraucnfcld. Hofportal. Maurerarbeiten
an A. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld. Granit an Soowtà
^oonima Lave Sranito Nicinesfi kiasea. Schlosserarbeiten an H.
Oppikofer, Frauenfeld. Abortanlage. Maurerarbeiten an I. Mötteli,
Baumeister, Frauenfeld. Schlosserarbeiten an I. Tuchschmid in
Frauenfeld. I-Balken an R. Pfanuer, Frauenfeld. Malerarbeiten
an Maler Gubler, Frauenfeld. Bauleitung: A. Brenner, Arch.,
Frauenfeld.

Eiserne Balkenbrücke über das Eckschitobel. Maurerarbeit an
Bianchi à. Bottinelli, Eisenwerk an Verseil à Comp. in Chur.
Bauleitung: Bottinelli.

Kirchen- und Pfarrhaus-Neubau in Spie;. Erd-, Maurer-
und Zimmerarbeiten an Frutiger, Barben à Tonazzi, Oberhofen
und Spiez. Steinhauerarbeiten an Gebr. Spereisen, Solothurn.
Granitarbeiten an Sasfella à Cie., Zürich. Dachdeckerarbeiten
an Finger im Hünibach bei Thun und Müller in Spiez. Spengler-
arbeiten an Luginbühl à. Kühn in Spiez. Architekten: Bischoff
à Weideli in St. Gallen. Bauführer: Friedr. Merz.

Elcktrizitätswerk Obernrnen. Reservoirbau und Brnnnenstnben
mit nötigen Armaturen an Baumgartner, Briccola ck Cie. in
Engi (Glarus). Bauleitung: C. Schmid, Ingenieur in Weesen.

Wasserversorgung Stegen bei Gachnang. Erdarbeiten an I.
Weilenmann. Reservoir an Maurermeister Wolfer iu Gerlikon.
Rohrlieferung an Reimann à Vogt, Winterthur.

Wasserversorgung Ostringcn. Röhrenliefernng an Frikart à
Cie., Zofingen. Grabarbeit und Legen der Röhren an A. Suter,
Mechaniker in Oftringen.

Die Spenglcrarbeiten am Großmiinster in Zürich an I. G.
Georgi in Zürich I.

Erstellung einer Warmwasserheizung im Schulhause in Hägcndors
an Altorfer ck Lehmann in Zofingen.

Wasserversorgung Dürrenroth. Sämtliche Arbeiten an I. Keller,
Unternehmer in Bern.

Töchterschule-Neubau Basel. Installation der Gas- und Waffer-
eiurichtungen an F. Barruschky, Basel.

Eine motlerne Maschinenbau-Anstalt.
Unter diesem Titel beschreibt der Nationalzeitungs-

redaktor Fritz Amstein die Etablissemente der Firma
Brown, Boveri L. Co. in Baden:

Das freundliche Baden im Aargau wird jährlich von
Hunderten und Tausenden aufgesucht, die dort Heilung
suchen und finden; dank seiner herrlichen Quellen ist ja
der Ruf Badens in alle Lande gedrungen und zeitweise
trägt die Stadt ein eigentlich internationales Gepräge.
Aus den Promenaden und im reizenden Kurgarten sieht
man Typen aus aller Herren Ländern; niit den Schweizern
vermengen sich Deutsche und Franzosen, Engländer und
Amerikaner, Italiener und Russen, — lind vielen sieht
man es von weitem an, daß sie nicht aus „medizinischen
Gründen" da sind, sondern der Unterhaltung, des Ver-
gnügens halber hier verweilen. Bieten doch Baden und
seine Umgebung eine Fülle von Zerstreuung; der Spazier-
gänger entdeckt, wohin er seine Schritte lenkt, immer
neue prächtige Punkte, so daß ihm schließlich die Wahl
weh tut; kein Wunder, daß die Badener Kurgäste nur
ungern scheiden und immer wiederkehren.

Aber nicht von der Bedeutung Badens als Kurort
wollen wir heute schreiben, obschon sich hierüber eine

lange Abhandlung wohl verlohnte, sondern von der In-
dustrie, die sich vor verhältnismäßig kurzer Zeit hier an-
gesiedelt und einen mächtigen Aufschwung genommen hat.
Der geneigte Leser wittert nun sofort etwas wie Reklame,
aber er mag unbesorgt sein: was wir hier der Drucker-
schwärze anvertrauen, ist nicht bestellte Arbeit, sondern
verdankt sein Entstehen einem zufälligen Besuche des
umfangreichen Etalissements der Maschinenfabrik Brown,
Boveri à Co. in Baden. Der Eindruck, den der Be-
schauer von diesen Werkstätten erhält, ist ein im höchsten
Grade überraschender, nicht nur ihres großen Umfanges
wegen, sondern weil man schon bei einem kurzen Rund-
gange sieht, daß hier alle nur denkbaren Mittel der
Technik angewendet werden, um auf dem Gebiete des
modernen Maschinenbaus das Vollkommenste zu erreichen.

Die Fabrikanlage befindet sich im nordwestlichen Teil
Badens, also jenseits des Hauptbahnhoss und in der
Richtung gegen Brugg, von der Stadt vollständig durch
den Eisenbahnstrang getrennt; daher mag es kommen,
daß gar mancher Besucher der Bäder gar nicht weiß,
welch eine bedeutende Maschinenindustrie in Baden ihren
Sitz aufgeschlagen hat. Freilich, wer eine der umliegen-
den Höhen besteigt und ins Tal hinuntersieht, wird so-

fort den Blick auf die gewaltige Anlage lenken, die mit
ihren zahlreichen Verwaltungs- und Bureaugebäuden,
Maschinenhallen, Magazinen u. s. w. eine kleine Stadt
für sich bildet, in der von früh bis spät rege Geschäftig-
keit herrscht. Das ganze Etablissement ist neu; da wo
jetzt die Gebäude stehen, waren bis 1892, ja bis zu
Anfang dieses Jahrhunderts Acker und Wiesen; wo jetzt
die komplizierten Werkzeugmaschinen das Metall bear-
beiten, ging damals noch der Pflug. Neu sind aber
nicht nur die Gebäude, sondern auch die Maschinen-
typen, die dort hergestellt werden, denn als Spezialität
erstellt die Fabrik Elektromotoren, Generatoren und das,
was uns hauptsächlich zum Besuche veranlaßt hat —
Dampfturbinen.

Mächtige Hallen sind es, welche eine Fläche von
rund 70,090 Quadratmeter überdecken und in denen
zirka 2200 Arbeiter und 400 Angestellte beschäftigt sind,
ein jeder an seinem Orte. In diesen Hallen fesseln den
Blick vor allem Hunderte von Werkzeugmaschinen aller
Art, darunter solche von geradezu ingenieuser Konstruk-
tion. So sehen wir eine Maschine, die automatisch
große Schrauben mit sechskantigen Köpfen herstellt; an
einem massiven Eisenstab arbeiten da drei Schneidwerk-
zeuge, von denen das erste den zylindrischen Teil der
Schraube dreht und nur den Kopf stehen läßt, das
zweite das Gewinde schneidet und das dritte die fertige
Schraube vom Stäbe trennt. Ströme von Oel fließen
über die Schneidwerkzeuge, aber es geht nichts verloren,
sondern eine Pumpe fördert das Oel stets wieder in die

Höhe, von wo es den Kreislauf von neuein beginnt.
Drehbänke von allen Größen und Formen dienen zum
Abdrehen von Wellen und Rädern und zum Ausdrehen
von Hohlzylindern; besonders interessierten uns die so-

genannten Karussell-Drehbänke, welche vertikal angeordnet
sind, so daß die große Planscheibe, auf welcher der ab-
zudrehende Gegenstand aufgespannt wird, sich wie ein
Karussell horizontal dreht. Diese Anordnung erleichtert
das richtige Befestigen des Werkstücks in hohem Grade;
wer da weiß, wie schwer es hält, umfangreiche und ge-
wichtige Gegenstände auf den Scheiben gewöhnlicher Dreh-
bänke so zu befestigen, daß sie „rund laufen", wird den
Vorteil der Karussellbänke mit liegender Scheibe zu wür-
digen wissen. Auch die andern Werkzeugmaschinen haben
gegenüber früheren Konstruktionen wesentliche Verbesse-

rungen erfahren, so die mannigfaltigen Bohrmaschinen,
die Fräsmaschinen, die Hobelmaschinen, welch letztere

von den kleinsten bis zu den riesigsten Exemplaren hier
in Tätigkeit sind. Ganz besonders interessant sind die

Stanzmaschinen, unter denen sich solche befinden, welche
die zu durchlochenden Blechscheiben, für Dynamos be-

stimmt, automatisch vorwärts drehen, so daß in der
Distanz der einzelnen Oeffnungen eine mathematische Ge-
nauigkeit erzielt wird. Dann aber kommen Maschinen,
welche dem Publikum wenig oder gar nicht bekannt sind,
Maschinen, welche Schaufeln aus Rotguß von eigentüm-
lichem Querschnitt schneiden, sodann Maschinen, die beim
Wickeln der Drähte für Elektromotoren verwendet wer-
den, Apparate zur Untersuchung von Isolationen. Ein
zu diesem Zwecke unter Oel funktionierender Transfor-
mator gestattet Spannungen bis zu hunderttausend Volt,
eine Spannung, bei der es einem ganz unheimlich zu
Mute wird; der Freundlichkeit eines Ingenieurs ver-
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banften mir es, bafj mir trofj ber Auffd)rift „(Sintritt
ftrenge nnterfagt" bie gefährliche Slihf'ammer betreten
tonnten. AtterbingS unterließen mir e§ au§ guten ©rün=
ben, an ben ®räl)ten herumzuzupfen ; ©tarlftromleitungen
finb befanntlid) leine 3itl)erfaiten, an benen gefingertet
m erb en mujj.

®afj mir in einer mobernen 9Rafd)inenbauanftalt
finb, fietjt man and) aus ber Art unb Söeife, ioie bie
Slrbeitsmaictjinen angetrieben merben. Ueberatl finb ©let'
tromotoren in tätigte it, bie ifjre Kraft ooit ber Sinnnat
be^ietjen ; grofje 9Jîafd)inen befreit ihren eigenen SRotor,
fleinere merben gruppemneife mittetft StranSmiffionen
unb Stiemen in Setrieb gefegt, ©djroerfällige £>aupt=

transmiffionen mit lärmenben unb treifcbenben 9Binfel=
getrieben gibtS ba nicfjt ; bie Kraft mirb mit ®räf)ten
auf bie einzelnen fallen »erteilt, ©let'trifd) merben aud)
bie nieten Sauffranen betrieben, bie baju beftimmt finb,
bie zum ®eü gemaltigen ©ufjfiüde nact) ber ArbeitSftetle
unb fpäter mieber ganz roegjufdjäffen ; ein ®rud auf
ben Knopf unb ber Kran tjebt baS ©tüd in bie fpöhe;
ein roeiterer ®rud unb er fäfjrt bamit banon ober
fd)iebt es feilt»ärt§. fyreilid) ift ber ®ampf nicf)t ganz
überflüffig getnorben; eine ®ampfrefer»e fleht ftetS be=

reit, für ben ffall, baff bie etettrifdje Kraftoerforgung
unterbrochen mirb, ober nicf)t genügt; ®ampf treibt aud)
bie Sotomotioen, roetdje bie mit ^Rohmaterial befrachteten
©ifenbahnroagen oont Sahnhof in ba§ ©tabtiffement
holen unb fpäter bie fertigen äRafcfjiuen mieber hitt«us=
transportieren, ©ine Keffelanlage bient enblid) bazu,
ben ®antpf jum ©rproben ber ®ampfturbinen ju er=

Zeugen ; gleichzeitig tonnen fed)§ ®ampfturbinen in ©ang
gefegt merben.

Umfangreich finb auch ^ie SSertftätten ber 9Rafd)inen=
fd)loffer, bie am ©djraubftod ba§ nollenben, maS bie
SRafdjinen ihnen norgearbeitet haben, unb intereffant in
hoh^m ©rabe ift ber ©aal, in bem bie Kleinmect)anifer
arbeiten. ®a merben alle bie Apparate tjergeftellt, bie

Zur eleftrifçhen Beleuchtung, zur ©tromein|cf)altung, zur
®ranSformierung non ©trömen bienen; ganz befonberS
merben in letter 3eit ©inrichtungen zur 3ug§beleud)tung
tonftruiert, bei benen jeber ©ifenbatjnroagen bas nötige
elet'trifdje Sidtjt felbft erzeugt. Soljnenb ift fobann ein
Sefud) ber ©ieferei, ber SRobeIlfd)reinerei unb nament=
lid) ber ©d)miebe, in meldjer unter anberem ein non
fomprimierter Suft getriebener mächtiger Jammer bie
meißglühenben fchmiebeifernen Blöde ftrecft, ftaucht ober
fdpneifjt, mie e§ ber ©cßmieb gerabe haben mill. SBohin
baS Auge blidt, überall feljen mir, baff bie fernere
phpfifche Arbeit bem - ÜRettfchen non 9Jîafd)inen abge'
nommen mirb, bafür forbert man non ihm grofjeS Ber=
ftänbnis für bie ihm übertragene Arbeit ; es mirb meniger
an feine SRuStetf'raft als an feine Intelligenz appelliert.
Unb mir haben ben ©inbrud geroomten, baß bie ffirma
Broion, Booeri & Sie. über norzügtid)e ArbeitSfräfte oer=

fügt; nom erften Ingenieur bis zum legten ^anbarbeiter
ift jeber an feinem ptahe, jeber ift fiel) feiner Aufgabe
bemüht unb roeifj, bafj äujjerfte ©enauigl'eit in Beredp
nung mie in Ausführung bei ber Art ber zu erftetlenben
tlRaicl)inen unb Apparate unbebiitgt geboten ift.

(©dpuft folgt.)

®ic ®iptompriifuugen ant îcrtjuitnm 2öintertt)ur
haben mit gutem ©rfolg beftanben, an ber Baufdpde;
1. Amntann $afob, ©tein am fRf)ein; 2. Baefct)lm prnnS,
©djaffhaufen ; 3. Brüfd)t»eiler ©mil, ©almSad) (®hur=
gau); 4. fforfter Johann, Sad)en=SSonmit; 5. Qsler Peter,
®aooS'Plah; 6. SOÎûKer fjal'ob, 2Bintertf)ur; 7. fRä^eim

rid), Bent'en (3üricf)) ; 8. fRooft Qatob, Seringen (@d)aff=
häufen); 9. fRutishaufer SouiS, Pittsburg (U. ©. A.);
10. ©<d)mib ©hriftian, 9Ralij (©raubünben) ; 11. SBadjter
©rnft, Sßinterthur; 12. SBilli Johann, ©hur; 13. Sonalbi
Johann, ®übenborf; 14. Srunner Bertotb, Arbon; 15.
fficmanb Albert, Rurich ; 16. @nb ©buarb, SoSmil (Aar=
gau); 17. |)uber fpermann, 3ünd); 18. Künbig Karl,
3ürid) ; 19. SRanz $ean, ©arganS ; 20. SRerfi .permann,
3üricl); 21. Detit'er peittriciE), ©mbract); 22. ©chaab
peilmann, patlau; 23. ©chneebeli Karl, 3ütid); 24.
©cl)megter SBill)elm, ßürid) ; 25. ©rieSamer Qofef, ©üt=
tingen (®hutgau).

Saumefen in ®er ©tabtrat non 3üricf) er=

öffnet mit ©inlieferungStermin bis zum 20. Oîonember
b. Q. unter fd)meizerifd)en unb in ber ©d)tueiz nieber=
gelaffenen Architel'ten einen SBettbemerb zur ©rlangung
non Plänen für ein ©ef'unbarfchulhauS mit ®um
halle an ber ©de ber )RiebtIi= unb IRöSliftra^e itt
3ürid). ®ent Preisgericht, baS fid) auS ben Herren
©tabtrat .p. ÎBpf; in ßürid), Arcljitef't Sribler in 9Bin=
terthur, Architeft Q. Kunfler in 3''^ifh' projeffor Jr.
non ®hterfcf) in 9)tünd)en unb A. 2Bir§, Abjunlt beS

©tabtbaumeifterS in Zürich zufaminenfet)t, finb zur Prä=
miierung ber brei bis nier beften ©ntmürfe 5000 gt'-
Zur Serfügung geftellt. ®aS ©dptlgebäube, beffen Säume
nad) Anzahl, Abmeffitngen unb Sage im Programm ge=

nau angegeben finb, ift in einfachen unb bem 3med
ber ©ebäube entfnred)enben Architelturformen zu eut'
roerfen. ®ie Saut'often für 1 m® umbauten PauittS,
gemeffen non ber Oberfante beS KellerbobenS bis jur
Unteriante ber ®ede ber oberften bemühten Säume (auS'
gebaute ®act)räume inbegriffen), follen 24 $r. nicht über'
jehreiten. ffür bie 2urnl)alle, bie entmeber freigeftellt
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dankten wir es, daß wir trotz der Aufschrift „Eintritt
strenge untersagt" die gefährliche Blitzkammer betreten
konnten. Allerdings unterließen wir es aus guten Grün-
den, an den Drähten herumzuzupfen; Starkstromleitungen
sind bekanntlich keine Zithersaiten, an denen gefingerlet
werden muß.

Daß wir in einer modernen Maschinenbauanstalt
sind, sieht man auch aus der Art und Weise, wie die

Arbeitsmaschinen angetrieben werden. Ueberall sind Elek-
tromotoren in Tätigkeit, die ihre Kraft von der Limmat
beziehen; große Maschinen besitzen ihren eigenen Motor,
kleinere werden gruppenweise mittelst Transmissionen
und Riemen in Betrieb gesetzt. Schwerfällige Haupt-
transmissionen mit lärmenden und kreischenden Winkel-
getrieben gibts da nicht; die Kraft wird mit Drähten
auf die einzelnen Hallen verteilt. Elektrisch werden auch
die vielen Laufkranen betrieben, die dazu bestimmt sind,
die zum Teil gewaltigen Gußstücke nach der Arbeitsstelle
und später wieder ganz wegzuschaffen; ein Druck auf
den Knopf und der Kran hebt das Stück in die Höhe;
ein weiterer Druck und er fährt damit davon oder
schiebt es seitwärts. Freilich ist der Dampf nicht ganz
überflüssig geworden; eine Dampfreserve steht stets be-

reit, für den Fall, daß die elektrische Kraftversorgung
unterbrochen wird, oder nicht genügt; Dampf treibt auch
die Lokomotiven, welche die mit Rohmaterial befrachteten
Eisenbahnwagen vom Bahnhof in das Etablissement
holen und später die fertigen Maschinen wieder hinaus-
transportieren. Eine Kesselanlage dient endlich dazu,
den Dampf zum Erproben der Dampfturbinen zu er-
zeugen; gleichzeitig können sechs Dampfturbinen in Gang
gesetzt werden.

Umfangreich sind auch die Werkstätten der Maschinen-
schlaffer, die am Schraubstock das vollenden, was die
Maschinen ihnen vorgearbeitet haben, und interessant in
hohem Grade ist der Saal, in dem die Kleinmechaniker
arbeiten. Da werden alle die Apparate hergestellt, die

zur elektrischen Beleuchtung, zur Stromeinschaltung, zur
Transformierung von Strömen dienen; ganz besonders
werden in letzter Zeit Einrichtungen zur Zugsbeleuchtung
konstruiert, bei denen jeder Eisenbahnwagen das nötige
elektrische Licht selbst erzeugt. Lohnend ist sodann ein
Besuch der Gießerei, der Modellschreinerei und nament-
lich der Schmiede, in welcher unter anderem ein von
komprimierter Luft getriebener mächtiger Hammer die

weißglühenden schmiedeisernen Blöcke streckt, staucht oder
schweißt, wie es der Schmied gerade haben will. Wohin
das Auge blickt, überall sehen wir, daß die schwere
physische Arbeit dem Menschen von Maschinen abge-
nommen wird, dafür fordert man von ihm großes Ver-
ständnis für die ihm übertragene Arbeit; es wird weniger
an seine Muskelkraft als an seine Intelligenz appelliert.
Und wir haben den Eindruck gewonnen, daß die Firma
Brown, Boveri öl Cie. über vorzügliche Arbeitskräfte ver-
fügt; vom ersten Ingenieur bis zum letzten Handarbeiter
ist jeder an seinem Platze, jeder ist sich seiner Aufgabe
bewußt und weiß, daß äußerste Genauigkeit in Berech-

nung wie in Ausführung bei der Art der zu erstellenden
Maschinen und Apparate unbedingt geboten ist.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Die Diplomprüfungen am Technikum Wintcrthnr

haben mit gutem Erfolg bestanden, an der Bauschule;
1. Ammann Jakob, Stein am Rhein; 2. Baeschlin Hans,
Schaffhausen; 3. Brüschweiler Emil, Salmsach (Thur-
gau); 4. Forster Johann, Lachen-Vonwil; 5. Jsler Peter,
Davos-Platz; 6. Müller Jakob, Winterthur; 7. Räß Hein-

rich, Benken (Zürich) ; 8. Roost Jakob, Beringen (Schaff-
Hausen); 9. Rutishauser Louis, Pittsburg (U. S. A.);
10. Schmid Christian, Malix (Graubünden); 11. Wachter
Ernst, Winterthur; 12. Willi Johann, Chur; 13. Bonaldi
Johann, Dübendorf; 14. Brunner Bertold, Arbon; 15.
Fiemand Albert, Zürich; 10. End Eduard, Boswil (Aar-
gau); 17. Huber Hermann, Zürich; 18. Kündig Karl,
Zürich; 19. Manz Jean, Sargans; 20. Merki Hermann,
Zürich; 21. Oetiker Heinrich, Embrach; 22. Schaad
Heilmann, Hallau; 23. Schneebeli Karl, Zürich; 24.
Schwegler Wilhelm, Zürich; 25. Griesamer Josef, Güt-
tingen (Thurgau).

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich er-
öffnet mit Einlieserungstermin bis zum 20. November
d. I. unter schweizerischen und in der Schweiz nieder-
gelassenen Architekten einen Wettbewerb zur Erlangung
von Plänen für ein Sekundarschulhaus mit Turn-
Halle an der Ecke der Riedtli- und Röslistraße in
Zürich. Dem Preisgericht, das sich aus den Herren
Stadtrat H. Wyß in Zürich, Architekt Bridler in Win-
terthur, Architekt I. Kunkler in Zürich, Professor Fr.
von Thiersch in München und A. Wirz, Adjunkt des
Stadtbaumeisters in Zürich zusammensetzt, sind zur Prä-
miierung der drei bis vier besten Entwürfe 5000 Fr.
zur Verfügung gestellt. Das Schulgebäude, dessen Räume
nach Anzahl, Abmessungen lind Lage im Programm ge-
nau angegeben sind, ist in einfachen und dem Zweck
der Gebäude entsprechenden Architekturformen zu ent-
werfen. Die Baukosten für 1 umbauten Raums,
gemessen von der Oberkante des Kellerbodens bis zur
Unterkante der Decke der obersten benützten Räume (aus-
gebaute Dachräume inbegriffen), .sollen 24 Fr. nicht über-
schreiten. Für die Turnhalle, die entweder freigestellt
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